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Die Heidelberg Coatings Dr. Rentzsch GmbH 

bestätigt als Lieferant die Unbedenklichkeit des Lacksystems: 

HD-CRYL SCHICHTLACK Farblos 
620x-0001 

Die oben genannten Heidelberg-Produkte sind frei von folgenden Schadstoffen: 

 Schwermetalle wie Blei, Cadmium und Quecksilber 
 Benzol 
 Halogenierte Kohlenwasserstoffe (CKW, FCKW) 
 Polychlorierte Bi- und Terphenyle (PCB, PCT) 
 Pentachlorphenol (PCP) 
 Lindan (HCH) 
 Formaldehydfrei 

Diese Stoffe sind nach unserem Wissen und den uns vorliegenden Informationen der Rohstofflieferanten weder in den 

verwendeten Ausgangsstoffen enthalten noch werden sie von uns zugefügt. 

Es handelt sich hier um Zweikomponenten Polyurethan-Lacke, die nach der Vernetzung mit dem Isocyanat zu einem Duroplast 

reagieren. Durch die Polyaddition reagieren die Polyole (OH-Gruppe) und die Isocyanate (NCO-Gruppe) miteinander und bilden 

ein Polyurethan. Die Bildung des Polyurethans ist ein chemischer Prozess. Durch die Zugabe des Isocyanates wird die Reaktion 

hervorgerufen, die bis zu Entstehung der durchreagierten Polyurethanfläche anhält. Nach der restlosen Trocknung und 

Aushärtung mit dem Isocyanat, enthält ein Polyurethan Lack keine gesundheitsschädlichen bzw. toxischen Eigenschaften mehr. 

Ferner bestätigen wir, dass die aus dem oben genannten Produkt hergestellte Beschichtung nach vollständiger Trocknung 

folgende Anforderungen erfüllt: 

 DIN EN 71-3 (Europäische Norm für Spielzeugsicherheit) 

 DIN EN 71-6-9 (Organisch-chemische Verbindungen) 

 DIN EN 13501-1 [B s1 d0] (Europäische Norm für Schwerentflammbarkeit) 

 DIN 53160-1 (Prüfung auf Speichel-, Schweiß- und Fettechtheit) 

 DIN 68861-1 [B] (Möbeloberflächen - Verhalten bei chemischer Beanspruchung) 

 DIN 68861-4   (Möbeloberflächen - Verhalten bei Kratzbeanspruchung) 

 hohe Abriebfestigkeit (nach CS 10 Methode 1000 U mit 1000g / unter 50g Abrieb) 

 PAK-Werte (PAK Prüfung nach AfPS GS 2014:01 PAK) 

 

 

 

 


